
462 Schütte , Lewy und Ilwof :

Drohung und Verspottung beim Versagen einer Bitte .

 Während die Kinder der alten Griechen , wenn sie bei der Rückkehr derSchwalbeihrLiedchensangenundeineGabeheischten,beimYersagenihrerBittemitWortendrohten,denenmananmerkte,dasssienichternstgemeintwarenundsichgleichsamentschuldigten,dasssiejaKinderseien,sindunsereJungengröberundausfallenderinihrenAussprüchen.WirddenzuNeujahrsingendenKinderninSchöningenkeineGabegegeben,sorufensiewohl:

„ Dill Dill Dill

Un wenn se mik nist geben willt ,

Sau schit ik op en Süll . "

Und in Braunschweig riefen sie früher beim Martensingen :
„ Marten Marten hille ,

Dat Kind sitt up en Sülle ,

Et hat den Arsch wit opedân ,
Da könnt se alle rindergân . "

Natürlich alle die , die der Bitte um eine Gabe nicht entsprochen hatten .

Braunschweig . Otto Schütte .

Erziehung zur Aufmerksamkeit .

 Das Volk , das sich meist derb ausdrückt , sucht auch in derber Weise seineMitmenschenzumAufpassenzuerziehen.HatjemandausUnaufmerksamkeitetwasnichtverstandenundfragt„wat?",sobekommterdieAntwort:„Wattenich,Bomwulle"oder„WateriskeinBeir".Sagter„ikdachte",somusserhören:„Dachte(Dochte)sindkeineLichte"odereswirdihmerwidert:„DenkendautdePuter,klaukeLüe,dëwettdattall."SolcheErwiderungenzuhörenistunangenehm,derMenschwirdaberdadurchzurAufmerksamkeiterzogen.

Braunschweig . Otto Schütte .

Das Vogelnest im Alberglauben .

 Herr Prof. Dr . G . Hertel erwähnt ( unsere Zeitschrift für Volkskunde XI , 279 )nacheinerdemEndedes15.JahrhundertsangehörendenHandschriftalsBeispieldafür,dassauchgefundeneSachenabergläubischeBedeutunghaben,folgendes:„WennmaneinVogelnestfindet,dieMutterweglliegenlässt,dieJungenaberbehält,sobringtdiesGlück,undeinsolcherwirdlangeleben"

 Dieser Aberglaube beruht offenbar auf einer Bibelstelle , und nicht dasFindendesNestesoderdasBehaltenderJungenistdieHauptsache,sonderndasFliegenlassenderMutter.ImDeuteronomiumXXLI,6findetsichdasGebot:„WenneinVogelnestsichvordirfindetaufdemWege,aufirgendeinemBaumeoderaufderErde,KüchleinoderEier,unddieMutterruhtaufdenKüchleinoderaufdenEiern,sosollstdunichtdieMutteraufdenJungennehmen.FliegenlassensollstdudieMutter,dieJungenaberdarfstdudirnehmen,aufdassesdirwohlgeheunddulangelebest."DieVerheissungamSchlüssefindetsichnurnochbeieinemeinzigenanderenGeboteimganzenPentateuch:„EhredeinenVaterunddeineMutter!"(Deut.V,1(&gt;).UnddieseThatsachesprichtfürdieAuffassung(S.R.Hirsch,DerPentateuchV,323f.;Dillmann,Num.Deut,u.Jos.2343),dassdieVogelmutterdeshalbvomGesetzegeschütztwird,weilsieinderErfüllungihrerMutteraufgabebegriffenist.


